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Veranstaltungen auf einen Blick
Juni 2018
12	 17:00	 NABU	 Besichtigung Schmetterlingsgarten
13	 14:30	 KFD	 Wallfahrt nach Gräfinthal, ehem. Mühle
16	 17:00	 Freiwillige Feuerwehr	 Tag der offenen Tür, Festplatz
16	 15:00	 NABU	 Kräuterwanderung, Vereinshaus
28	 16:00	 KFD	 Seniorennachmittag, Pfarrheim
29		  TuS	 Sportfest, Sportplatz
30		  TuS	 Sportfest, Sportplatz

Juli 2018
17	 19:30	 Arbeitsgemeinschaft	 Planungssitzung Dorfgemeinschaftsfest, 
			   Dorfgemeinschaftshaus

August 2018
04	 14:00	 Pfarrgemeinde	 Kaffeenachmittag Haushaltshilfen, Pfarrheim
11	 18:00	 Pfarrgemeinde	 Pfarrfest, Pfarrwiese
30	 16:00	 KFD	 Seniorennachmittag, Pfarrheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Auf einer Vorstandssitzung 
der AG Eschringer Vereine wur-
de jüngst entschieden, ein wei-
teres Dorfgemeinschaftsfest 
(DGF) auf die Beine zu stellen. 
Angesichts der Tatsache, dass 
es immer schwieriger wird, in 
den hiesigen Vereinen und Or-
ganisationen Aktive zu finden 
– was gewiss auch dem demo-
grafischen Wandel geschuldet 
ist –, waren sich die Anwesen-
den nach relativ kurzer Debatte 
einig, trotzdem diesen Schritt 
zu wagen. 

Stefan Vogelgesang zeigte 
sich optimistisch und empfahl 
verstärkt auf Menschen im 
Dorf (insbesondere „Zugereis-
te“) zuzugehen, die sich nicht 
(mehr) an einen Verein binden 

wollen, gleichwohl sich – in 
welcher Form auch immer – für 
die Dorfgemeinschaft engagie-
ren wollten. Er kenne etliche 
(Neu-) Bürger/innen, die ihm 
dies signalisiert hätten – was 
Geschäftsführer Roland Schmitt 
bestätigen konnte. 

Auch in der Sommerausga-
be der Home-Pages-Ausgaben 
werde man zu dieser Mitarbeit 
aufrufen. Die Vereinsvorstände 
(und eventuell bereits bekann-
te Ehrenamtler) würden dann 
über den Stand der Dinge per 
Rundmail informiert und zu ei-
ner Planungssitzung für Diens-
tag, den 17. Juli, ins Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen 
(Beginn: 19:30 Uhr). Als zusätz-
liche Programmpunkte (neben 

dem „Lyra“-Frühschoppen) 
wird beim DGF voraussichtlich 
Jacques Bistro (alias Detlev 
Schönauer) einen verkürzten 
Auftritt am frühen Nachmit-
tag haben (auf Einladung der 
Geschichtswerkstatt, die ihr 
25-jähriges Bestehen feiert), 
und auch Gitarrist Franz Raab 
(war vor zwei Jahren mit sei-
nem Kompagnon der Knaller!) 
hat sich bereit erklärt, ein wei-
teres Mal am Spätnachmittag 
für gute Laune zu sorgen. 

Kontaktadressen (auch für in-
teressierte Einzelhelfer/innen): 
Arno Schmitt, Tel 2045 (E-Mail: 
a.r.schmitt@web.de) und Ro-
land Schmitt, Tel. 3272 (E-Mail: 
rschmitt@eschringen.de)� (red.)

„Grünes Licht“ für 
6. Dorfgemeinschaftsfest (2.9.2018)
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Gottesdienst in der Kreuzkir-
che Ormesheim

Am ersten Sonntag nach Trini-
tatis, den 03.06., lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde um 
10 Uhr zum Gottesdienst in die 
Protestantische Kreuzkirche Or-
mesheim ein. Das Presbyterium 
und Pfarrer i. R. Bechert, der an 
diesem Sonntag Pfarrer Glitt 
vertritt, freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Einladung zum Patchwork-
gottesdienst in der kath. Kir-
che Ommersheim

Am Sonntag, den 3. Juni, fin-
det wieder ein Patchworkgot-
tesdienst in der kath. Kirche in 
Ommersheim statt. Das Thema 
des heutigen Abends lautet: 
„Halt!“. Der Gottesdienst be-
ginnt um 18.00 Uhr. Interessier-
te aller Konfessionen sind herz-
lich dazu eingeladen.

Einladung zur Krabbelgrup-
pe am 5. Juni – Ein Treffpunkt 
für Kinder und Eltern 

Die Krabbelgruppe trifft sich 
wieder am Dienstag, den 05.06., 
um 15 Uhr.  

Weiterhin ist Treffpunkt 
im großen Gruppenraum der 
Kreuzkirche in Ormesheim (Ein-
gang über den Parkplatz hinter 
der Kirche). 

Für Rückfragen steht Ihnen 
Frau Nicole Berwanger (staat-
lich anerkannte Erzieherin) ger-
ne zur Verfügung: 

Tel. 0174 - 9459302 oder Mail 
an nicole@familienbegleitung-
saar.de.

Ansprechpartnerin für orga-
nisatorische Rückfragen und 
die „Whatsapp-Gruppe“: Sabi-
ne Braunshausen, Mobil-Nr. 01 
70-9 64 08 67. 

Einladung zum Gottesdienst 
am 5. Juni im cts-Senioren-
haus in Ormesheim

Am Dienstag, den 5. Juni, fin-
det um 16.00 Uhr im Caritas-
Seniorenheim in Ormesheim 
wieder ein Gottesdienst statt. 
Dieser ist öffentlich und kann 
von jedem besucht werden. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
und die Caritas freuen sich auf 
Ihr Kommen.

Jugendgruppe trifft sich wie-
der am 6. Juni  

Jeden Mittwoch um 18.00 Uhr 
treffen sich junge Leute in der  
Protestantischen Kreuzkirche in 
Ormesheim zu einem abwechs-
lungsreichen Programm. Neue 
Gesichter, egal welcher Kon-
fession, sind jederzeit herzlich 
willkommen. Heute stellen wir 
selbst Eis her.

Einladung zum ökumeni-
schen, deutsch-französischen 
„Friedensgang“ am 10. Juni 

Wir starten am Sonntag, den 
10.06.2018, um 16.30 Uhr ab 
der Pfarrkirche Habkirchen. Wir 
knüpfen miteinander ein „Frie-
densnetz“ und gehen einen 
Stationengang von Habkirchen 
zur Kirche in Frauenberg. Im 
Anschluss daran können wir 
die Freundschaft pflegen und 
feiern beim Burgfest in Frau-
enberg mit vielen kulinarischen 
Köstlichkeiten. � (hf)   

Evangelische  
Kirchengemeinde 

Wer vermisst in Eschringen 

eine schwarze Katze
mit weißem Brustfleck?

Suche Besitzer!! Z 0 68 93 / 21 89

Anzeige
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Gartenbesichtigung des NABU 
mit dem bekannten Schmetter-
lingskundler und Autor Rainer 
Ulrich.

Wie kann man Schmetterlinge 
wieder in die Gärten locken? 
Was brauchen sie als Wohn- und 
Schlafplatz, Raupen- und Nek-
tarpflanzen? 

Mit welchen einfachen Mitteln 
kann man den bunt-flatternden 
„Edelsteinen“ helfen?

Da jeder Garten wieder anders 
ist – kühl-schattig oder warm-
sonnig, nährstoffreich oder 
steinig – wollen wir 3 Gärten 
ansehen, um Anregungen für 
die Gartengestaltung zu bekom-
men. 

Möchten Sie dabei sein?
Termin: 12. Juni, 17:00 Uhr, bit-

te anmelden bei D. Münch, Tel. 
06893/803737 � (dm)

Schmetterlingsgarten

Am 20.04.2018 stand beim TuS 
Eschringen die jährliche Mit-
gliederversammlung an. Das 
Klubheim war gut besucht. Es 
gab eine Reihe von Veränderun-
gen im Vorstand des Vereins. 
Wichtigste Neuerung war die 
Besetzung des 1. Vorsitzenden. 
Nach langjähriger Arbeit an der 
Spitze des Vereins trat Alfred 
Boes, wie bereits vor zwei Jah-
ren angekündigt, von seinem 
Amt zurück. Ihm gilt es großen 
Dank für seine langjährige Ar-
beit auszusprechen. Nicht zu-
letzt wurde in seiner Ära der 
neue Kunstrasenplatz erbaut, 

womit ihm ein Platz in den Ge-
schichtsbüchern des Vereins 
sicher ist. Als neuer 1. Vorsit-
zender wurde Stefan Pönicke 
gewählt, der nun als Hauptver-
antwortlicher die Geschicke des 
Vereins leiten wird. Als weitere 
Neuerungen wurden Denise 
Minnerath als Geschäftsfüh-
rerin, Hagen Berndt als Abtei-
lungsleiter Jugendfußball, Al-
fred Boes als Abteilungsleiter 
Tischtennis und Tim Staudt als 
einer von zwei Kassenprüfern 
in den Vorstand gewählt. Die 
nachfolgenden Positionen blie-
ben erhalten:  Robin Pönicke als 

2. Vorsitzender, Jürgen Blum als 
1. und Carsten Zimmermann als 
2. Kassierer, Roman Meyer als 
Abteilungsleiter Fußball, Martin 
Zimmermann als Abteilungslei-
ter Freitagsfußballer und Boule, 
Egon Hartz und Gregor Schweit-
zer als Passive Beisitzer, Philipp 
Wilhelm und Lukas Krämer als 
Aktive Beisitzer, Arthur Krämer 
als 2. Kassenprüfer.

Allen neuen Vorstandmitglie-
dern gilt ein herzlicher Dank für 
die Verantwortungsübernahme. 
Mit dieser Neubesetzung blickt 
der TuS in eine hoffentlich rosi-
ge Zukunft.  � (rp)

Mitgliederversammlung TuS

Am 29. und 30.06.2018 veran-
staltet der TuS Eschringen wie-
der ein Sportfest. Los geht es 
am Freitag mit einem Turnier für 
Hobbymannschaften. 

Samstags spielt unter anderem 
die B-Jugend der Damen vom 

1. FC Saarbrücken, die ja be-
kanntlich in Eschringen trainie-
ren und auch ihre Regionalliga-
Spiele austragen. Später wird es 
auch ein Spiel zweier AH-Mann-
schaften geben. Für Bier vom 
Fass, sowie weiteren Getränken 

und Speisen ist an beiden Tagen 
bestens gesorgt. Da zum jetzigen 
Zeitpunkt der genaue Zeitplan 
noch nicht feststeht, werden wir 
Sie auf unserer Homepage tus.
eschringen.de zeitnah ausführ-
lich informieren.� (sv)

Sportfest des TuS
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Parken 
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Huy + Ziplies GbR
Provinzialstr. 92
66130 Fechingen
Telefon (0 68 93) 24 25
Telefax (0 68 93) 24 85

Postbank
Postagentur

Lotto, Toto
Tabak

Schreibwaren
Geschenkartikel

Neckermann-Agentur

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8:15–12:30 Uhr u.14:00–18:00 Uhr
Sa. 8:15–12:30 Uhr 

Mittwoch-
Nachmittag 
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Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr.	   8:15 – 12:30 Uhr
	    und 	 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag u. Samstag	   8:15 – 12:30 Uhr

Frau Vogelgesang konnte 15 
Mitglieder und Frau Katzsch 
vom Teildekanat Saarpfalz zur 
Jahreshauptversammlung be-
grüßen. Pfarrer Meßner war lei-
der verhindert.

Nachdem mit einem „Vater 
unser“ und dem Lied  „Wahrer 
Gott wir glauben dir“ der Toten 
gedacht wurde, richtete Frau 
Katzsch ein paar Worte an die 
versammelten Frauen.

Sie bedankte sich für die Ein-
ladung und sprach den Frauen 
Mut zu, sich weiter zu engagie-
ren und die Angebote wahrzu-
nehmen, soweit dies möglich 
sei. Anschließend berichtete 
Frau Kimmling über die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres. 
In fast jedem Monat feierte 
Frau Görlinger-Jochem mit den 

Frauen einen Wortgottesdienst 
im Pfarrheim, und es fand mo-
natlich ein Kaffeenachmittag 
für Senioren statt.

Im Juni machten sich die 
Frauen auf den Weg zu einer 
Wallfahrt nach Gräfinthal, und 
am Pfarrfest war wieder die 
tatkräftige Hilfe einiger Frauen 
beim Verkauf von Kaffee und 
Kuchen gefragt. 

Im September gab es einen 
Einkehrtag mit Frau Görlin-
ger-Jochem im Pfarrhaus, und 
im November wurde in einer 
Abendmesse der Lebenden und 
Verstorbenen der kfd gedacht. 
Eine besinnliche Adventsfei-
er mit Besuch des Nikolauses 
beendete die Aktivitäten der 
kfd im Jahr 2017. Nach dem 
Kassenbericht von Frau Zim-

mermann und dem Bericht der 
Kassenprüferinnen wurde das 
Leitungsteam entlastet, und 
Frau Vogelgesang dankte allen 
für die geleistete Arbeit des 
vergangenen Jahres.

Zum Thema Wünsche und An-
regungen gab es keine neuen 
Vorschläge, die bewährten An-
gebote soll es auch weiterhin 
geben. Es ist auch gelungen, 
wieder eine Maiandacht zu-
sammen mit dem Flöten- und 
Saitenspiel- Ensemble aus St. 
Ingbert anzubieten.

Frau Katsch lud noch zu eini-
gen Veranstaltungen auf Deka-
nats- und Diözesanebene ein.

Die Sitzung wurde von Frau 
Vogelgesang mit einem besinn-
lichen Text und dem Dank an 
alle geschlossen.� (ck)

Jahreshauptversammlung der kfd 
am 24. April 2018 im Pfarrheim

Die Igel sind wieder aus dem 
Winterschlaf erwacht und pir-
schen des Nachts um die Häu-
ser und durch die Gärten. Al-
lerdings werden Igel immer 
seltener. Vor allem die freie 
Landschaft wird zunehmend 

igelfreie Zone. Die Dörfer sind 
zu einem Refugium geworden. 
Aber auch hier lauern Gefah-
ren. Helfen Sie mit, dem Igel zu 
helfen.

Igel haben große Reviere, da 
ist es wichtig, dass nicht zu 

viele Barrieren da sind. Mau-
ern, Stufen und dichte Zäune 
hindern bei der Futtersuche: 
Schaffen Sie Durchgänge zur 
Nachbarschaft.

Igel lieben Unterschlupfe in 
Reisig-, Kompost- und Laub-

NABU-Naturtipp: 

Igelschutz – so einfach geht‘s!
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haufen oder dichten Hecken, 
vor allem als Überwinterungs-
quartiere: im Garten also kleine 
unaufgeräumte Ecken lassen.

Außenliegende Kellertrep-
pen, Kellerschächte, Baugruben 
werden oft zu Fallen, diese bit-
te sichern, z. B. Ziegelsteine als 
Zwischenstufen auslegen, mit 
Gittern und Brettern abdecken 
und häufiger kontrollieren.

Teiche sollten mit flachen 
Ufern oder Ausstiegshilfe ver-
sehen sein, damit durstige Igel 
im Sommer nicht ertrinken.

Giftköder, Chemie und Schne-
ckenkorn vermeiden: vergiftete 
Schnecken können z. B. zum 
Tod führen.

Beim Mähen unter Sträuchern 
und wilden Ecken vor allem im 
Frühjahr aufpassen, um keine 
Igel zu schreddern. Im Kom-
posthaufen vorsichtig stochern, 
um keine Igel im Winterschlaf 

oder ein Nest mit Igeljungen zu 
stören. 

Gartenabfälle nicht verbren-
nen oder vorher kontrollieren 
bzw. erst vor dem Entzünden 
aufschichten!

Müllsäcke zubinden und 
möglichst erst morgens erhöht 

rausstellen, damit sich kein 
hungriger Igel darin verheddert 
oder im Joghurtbecher stecken-
bleibt.

Vor allem in Trockenperioden 
Wasser (keine Milch) zum Trin-
ken  aufstellen, z. B. einfach im 
Blumenuntersetzer. � (dm)

Seitens der Pfarrgemeinde 
mit Pfarrer Stephan Meßner, 

des Kapellenvereins und vieler 
Freunde der altehrwürdigen 

Kapelle hatte man lange Zeit 
viel Geduld aufbringen müssen. 
Im Februar 2017 waren die Au-
ßenwände durch Farbschmie-
rereien verunstaltet worden (s. 
HP 4/2017). Wer gehofft hatte, 
dass eine Renovierung zeitnah 
von statten gehen würde, sah 
sich letztlich eines besseren be-
lehrt. 

Unterschiedliche Gründe (u. 
a. Probleme mit der Versiche-
rung) verursachten die lange 
Wartezeit, bis nun endlich mit 
den Arbeiten begonnen werden 
konnte.

Pfarrer Meßner erläutete 
jüngst in einer Vorstandssit-
zung des Kapellenvereins die 
Details zur Renovierung und 
auch zur Reinigung und Pflege 
des Außen- und Innenbereichs. 
Es ist jedenfalls zu erwarten, 
dass die Kapelle bald wieder in 
ihrem schönen Weiß erstrahlen 
wird.

� (rs)

Laurentiuskapelle  
für Renovierung eingerüstet
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Der Meerrettich (Armoracia 
rusticana) gehört zur Familie 
der Kreuzblütengewächse. Be-
kannt ist er als scharfe Beilage 
zu Fleisch und als Grundlage 
für Senf oder Sahnemeerret-
tich. Medizinisch gilt er als 
Verdauungshilfe, wirkt gut ge-
gen Husten und als Auflage bei 
Bronchialkatarrh. Als natürli-
ches Antibiotikum hilft er bei 
Atemwegserkrankungen und 
Erkältungskrankheiten. Schon 
Hildegard von Bingen wuss-
te von seiner desinfizierenden 
und durchblutungsfördernden 
Wirkung. Dass er auch in seiner 
Wildform zur Bereicherung des 
Speiseplans genutzt werden 
kann, ist vielen vielleicht neu.

An Waldrändern und Wiesen 
wächst in dieser Jahreszeit 
wilder Meerrettich. Uns inter-

essieren die Blätter, nicht die 
Wurzel. Ab Juni finden sich im 
Herzbereich der kräftigen Stau-
den junge Blätter, die mit ihrem 
zarten Meerrettichgeschmack 
für ein feines Pesto bestens ge-
eignet sind.

Man braucht ca. 20 junge Blät-
ter oder Blattspitzen. Auch die 
weißen Blüten sind verwend-
bar. Blätter und Blüten werden 
mit einem Mörser zerrieben 
oder mit dem Pürierstab zerklei-
nert. Zwischendurch gibt man 
immer mal ein wenig Rapsöl 
hinzu. 

Zum Abschluss werden die 
gemahlenen Walnüsse unterge-
mengt und das Pesto mit einer 
Prise Salz abgeschmeckt. Nach 
Gusto lässt sich das Ganze 
noch mit geriebenem Parmesan 
verfeinern.

Was wir brauchen:
20 junge, frische Meerrettich-
Blätter
80 gr. natives Rapsöl
100 gr. Walnüsse
Salz
evtl. geriebener Parmesan

Die Masse wird im Glas im 
Kühlschrank aufbewahrt, sollte 
aber immer mit einer Ölschicht 
bedeckt sein – so bleibt sie län-
ger frisch. Das Pesto schmeckt 
mit seinem feinen Meerrettich-
Aroma zu Nudelgerichten oder 
für Füllungen zu Fleisch-, bzw. 
Fischgerichten. Auch zum 
Überbacken ist das Pesto gut 
geeignet. Es schmeckt auch le-
cker zum Salat oder als Füllung 
in Schinkenrollen.

Noch ein Hinweis: Meerrettich 
kann von den Blättern her mit 
wilden Ampferarten verwech-
selt werden. Auch der Ampfer 
ist zwar in der Küche verwend-
bar, seine Blätter haben aller-
dings einen leicht bitteren Ge-
schmack. � (WA)

Unsere Kräuterküche: Meerrettich-Pesto

Anzeige
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Wie es sich anfühlt, wenn 
plötzlich die Bundestrainerin 
der DLRG in der Telefonleitung 
hängt, durfte die 16-jährige Ret-
tungssportlerin Caroline Utzig 
erleben. „Ich will Dich dabei 
haben - in der Nationalmann-
schaft“. Man kann es sich kaum 
vorstellen, welche Bestätigung 
das für ein aufstrebendes Ta-
lent sein muss. Wenn man be-
denkt, dass das Nationalteam 
für den bevorstehenden Wett-
kampf gerade mal aus 8 Köpfen 
besteht. 

Die Reise nach Dordrecht in 
den Niederlanden konnte also 
beginnen, und beim Wettkampf 
in Holland zeigte Utzig, was so 
alles in ihr steckt. Denn trotz 
Angeschlagenheit schwamm 
sie am 10. und 11.03.18 in den 
Disziplinen 50m Retten und bei 
100m kombinierte Rettungs-
übung mehrere Sekunden unter 
ihrer persönlichen Bestzeit. 

In der Einzelwertung holte sie 
spontan eine Bronzemedaille 
auf 200  m Hindernisschwim-
men und sogar Silber in der 
Staffelgesamtwertung. Damit 
jedoch nicht genug. Denn die 
Goldmedaille für Caroline Utzig 
und das Team Deutschland gab 

es in der Gurtretterstaffel. Auch 
in dieser Disziplin konnte Utzig 
eine persönliche Bestzeit ins 
Becken bringen. 

Dann ging es nahezu über-
gangslos mit dem Mannschafts-
bus nach Belgien. Denn dort 
fand am 30.04.18 das „Interna-
tional Pool Lifesaving Meeting“ 
statt – die zweite Bühne für 
die Schwimmerin aus Eschrin-
gen in den Farben des „Team 
Germany“ und fast genauso 

erfolgreich. Auf unsere Frage 
wie es der Nachwuchsathletin 
gefallen habe, antwortete sie 
knapp: „Insgesamt sehr cooles 
Team, positives und konstrukti-
ves Feedback von der Bundes-
trainerin bekommen, viele neue 
Leute kennen gelernt und ein-
fach MEGA!“ 

Daraufhin bleibt uns nur zu 
sagen: „Mach weiter so Caro!“

Entnommen von 	 
www.voelklingen.dlrg.de

Eschringer Schwimmerin schwimmt 
für „Team Deutschland“



Die EschringerHome-Pages Seite 9

Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30 – 14.00 + 17.30 – 23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

TV Fechingen sucht Unterstützung  
für Schwimm-Trainer 

Beim TV Fechingen trainieren 
100 Schwimmer im Alter von 5 
bis 50 wöchentlich ihr Können. 
Um einen strukturierten Trai-
ningsbetrieb zu gewährleisten, 
ziehen die Schwimmer in meh-
reren Gruppen zu unterschiedli-
chen Zeiten ihre Bahnen. Dabei 
werden sie von sechs Trainern 
gefördert, gefordert, aber auch 
beaufsichtigt. 

Um auch künftig einen für 
Trainer und Schwimmer ange-
nehmen Übungsbetrieb zu ge-
währleisten, suchen wir Trainer 
als auch Aufsichtspersonen. 
Mitzubringen wäre allein die 
Bereitschaft zur Unterstützung 
montags von 15:30–16:30 bzw. 
16:30–17:30 im Schwimmbad 
Fechingen. 

Während Aufsichtspersonen 
sich lediglich im Nass bewe-
gen können sollten, können 
Trainer die nötigen Kenntnis-
se auf Kosten des Vereins in 

entsprechenden Lehrgängen 
an der Sportschule erwerben. 
Natürlich wird die Unterstüt-
zung auch mit einem entspre-
chenden Entgelt belohnt. Bei 

Interessensbekundungen oder 
Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Trainer vor Ort bzw. an 
schwimmen@tvfechingen.de.

� (jw)

2-FAMILIENHAUS 
IN ESCHRINGEN ZU VERKAUFEN 

Zwei x 108 m2 und ausgebautes Dach-
geschoss, Baujahr 1972, ruhige Wohnlage,  

Garage vorhanden. Preis 270.000,– €

Anfragen unter Tel. 0 68 93 / 20 45

Anzeige
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 Das von den zahlreichen Be-
suchern mit großem Lob aufge-
nommene Benefizkonzert der 
Kirchengemeinde St. Jakobus 
der Ältere am 15. April in Or-
mesheim erbrachte den stol-
zen Reinerlös von 5.000 €, der 
in voller Höhe der Kinderhilfe 
Surabaya der Ordensschwes-
ter Hugoline Deselaers zu Gute 
kommt. Durch Anzeigen von 
mehr als 80 Unternehmen aus 
der Gemeinde Mandelbachtal 
und Umgebung im Programm-
heft konnten alle Ausgaben be-
glichen werden. 

Die Eintrittsgelder und viele 
Spenden können so dem guten 
Zweck zur Verfügung gestellt 

werden, für den auch zahlrei-
che Mitwirkende auf ihre Gage 
verzichtet haben.

Mitwirkende des Konzertes 
waren die Kirchenchöre St. 
Mauritius Ormesheim und St. 
Cäcilia Auersmacher und die 
Solisten René Hammler - Trom-
pete, Almut Panfilenko - Sopran, 
Christina Reiche - Alt, Patrick 
Schnur - Tenor, Heinz Reckten-
wald - Bass. Dem Orchester 
gehörten an: das Blechbläser-
Ensemble des Polizeiorchesters 
des Saarlandes, Mitglieder des 
Saarländischen Staatsorches-
ters und des Orchestervereins 
Harmonie Ormesheim. Das Di-
rigat teilten sich Thomas R. 

Becker und Martin Fichter. Die 
Kirchengemeinde St. Jakobus 
der Ältere dankt im Namen der 
bedürftigen Kinder allen Mit-
wirkenden und allen fleißigen 
Helfern bei der Organisation 
und Durchführung des Konzer-
tes.

Wer durch eine Spende die 
Kinderhilfe Surabaya zusätzlich 
unterstützen möchte, kann dies 
tun durch Überweisung auf das 
Konto der katholischen Kirchen-
stiftung Ormesheim bei der 
Kreissparkasse Saarpfalz: IBAN: 
DE49 5945 0010 1011 1853 50, 
Verwendungszweck „Hugoline 
Benefizkonzert 2018“.

� (nw)

Benefizkonzert erbrachte 5.000 €  
für die Kinderhilfe Surabaya

Im Rahmen seines Ausstel-
lungszyklus zeigt der Verkehrs-
verein Mandelbachtal im Juni 
eine Ausstellung zum Thema 

„Deutsche aus Russland“. In 
diesem Zusammenhang ist im 
Vorfeld nun zusammen mit dem 
Chor des Leibniz-Gymnasiums 

St. Ingbert ein hochinteressan-
tes Liederprojekt entstanden. 
Der Vorsitzende des Verkehrs-
vereins Manfred Pfeiffer wollte 

Chor des Leibniz-Gymnasiums  
singt bei Ausstellungseröffnung
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bei der Ausstellungseröffnung 
nämlich gerne auch eine mu-
sikalische Umrahmung anbie-
ten, die zum gezeigten Thema 
passt. Leider fand er in unserer 
Region aber keine Musikgrup-
pe, die das musikalische Erbe 
der Russlanddeutschen be-
wahrt hat. 

Deshalb nahm Pfeiffer Kontakt 
zu Timo Uhrig auf, der gleich 
mehrere Chöre in der Region 
leitet. Und dieser war sofort 
Feuer und Flamme für das in-
teressante Projekt, da die als 
kolonistische Lieder bezeichne-
ten deutschsprachigen Lieder 
der Russlanddeutschen bei uns 
weitgehend unbekannt sind. In-
zwischen hat Timo Uhrig gleich 
mehrere kolonistische Lieder 
für Chorgesang arrangiert und 
mit dem Chor des Leibniz-
Gymnasiums einstudiert. Am 
Dienstag, 5. Juni, wird der Chor 
um 18.00 Uhr, bei der Eröffnung 
der Ausstellung „Deutsche aus 

Russland - Geschichte und Ge-
genwart“ im Foyer des Rathau-
ses Mandelbachtal in Ormes-
heim die vier Lieder „Straße, 
o Straße“, „Stille Abende bei 
Moskau“, „Das Tannenbäum-
chen“ und „Es waren zwei Kö-
nigskinder“ zu Gehör bringen. 

Ausgelöst worden war die 
große Welle der Auswanderung 
von Deutschen nach Russland 
am 22. Juli 1763 durch ein Ma-
nifest der deutschstämmigen 
Zarin Katharina der Großen. 
Um die südlichen und östlichen 
Grenzen von Russland neuer-
oberten Territorium an Wolga, 
Krim und in Südost-Russland 
vor Angriffen der Mongolen-Ta-
taren zu schützen, lud die Zarin 
Zuwanderer nach Russland ein. 
Die Mehrheit der Einwanderer 
kam aus Deutschland, wo nach 
dem Siebenjährigen Krieg große 
Not und Armut herrschte. 

Katharina II. versprach den 
deutschen Einwanderern Privi-

legien wie eine eigenständige 
deutsche Verwaltung, Glau-
bensfreiheit, Befreiung vom 
Wehrdienst, Steuerbefreiung 
und bis zu 30 Hektar Land für 
jede Familie. So entstanden in 
der Zeit von 1764 bis 1862 vie-
le deutsche Siedlungen an der 
Wolga, im Raum St. Petersburg, 
in der Ukraine, in Wolhynien, 
auf der Krim, im Kaukasus und 
in Bessarabien. Die Einwan-
derer brachten ihr deutsches 
Liedgut mit, es entstanden in 
der neuen, russischen Heimat 
aber auch viele neue deutsche 
Lieder. 

Die Ausstellung ist vom 6. 
bis 27. Juni 2018 im Rathaus in 
Mandelbachtal zu sehen. Der 
Eintritt zur Ausstellungseröff-
nung am 5. Juni und zur Aus-
stellung ist frei. 

� (nw)

(Foto: Saarländischer Chorver-
band)
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